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n Werra-Meißner. Psychoso-
ziale Kontakt- und Beratungs-
stellen (PSKB) sind ein wich-
tiger Baustein der  gemein-
depsychiatrischen Versor-
gung in Hessen. Der Verwal-
tungsausschuss des Landes-
wohlfahrtsverbandes (LWV)
Hessen hat vergangene Wo-

che  be-
schlossen
2,18 Millio-
nen Euro
für die Ar-
beit der
PSKB an
74 Stan-
dorten zu
zahlen.
„Trotz der
schwieri-
gen Fi-
nanzsitua-

tion will der LWV Hessen die-
se Angebote durch seinen Zu-
schuss auch in diesem Jahr si-
cherstellen“, betont LWV-
Landesdirektor Uwe Brück-
mann.
Im Werra-Meißner-Kreis för-
dert der LWV zwei Psychoso-
ziale Kontakt- und Beratungs-
stellen des Vereins für seeli-
sche Gesundheit  (AUF-
WIND) in Eschwege und Wit-
zenhausen. Mit dem aktuellen
Beschluss des Verwaltungs-

ausschusses erhalten diese
Einrichtungen für ihre Arbeit
Zuschüsse von insgesamt
36.728 Euro.

Jeder kann Beratungsange-
bote wahrnehmen

Psychosoziale Kontakt- und
Beratungsstellen sind soge-
nannte niedrigschwellige An-
gebote für Menschen mit ei-
ner seelischen Behinderung
und deren Angehörige. Sie
bieten Männern und Frauen,
die aufgrund einer schweren
psychischen Erkrankung
dauerhaft oder vorüberge-
hend Unterstützung zur Le-
bensbewältigung brauchen,
Gelegenheit zu Gesprächen
untereinander und mit den
Mitarbeitern. Den Betroffe-
nen werden weiterführende
Hilfestellungen vermittelt
oder sie werden nach der Ent-
lassung aus einer stationären
Behandlung unterstützt. Die
PSKB sind auch Begegnungs-
stätten, die ermöglichen, den
Tag gemeinsam zu planen
und zu gestalten. 
Es gibt keine verbindliche
Teilnahme: Das Angebot ist
offen.
Die PSKB sind in der Regel
Teil Psychosozialer Zentren,

einem Verbundsystem aus Ta-
gesstätten, Betreutem Woh-
nen und Werkstattangeboten.
Sie werden durch Träger der
freien Wohlfahrtspflege oder
in kommunaler Trägerschaft
betrieben. Der LWV über-
nimmt knapp 30 Prozent der
Kosten. Die Höhe der Förde-
rung bemisst sich nach der
Einwohnerzahl im Einzugs-
gebiet.                                  (wer)

Wichtiger Baustein
LWV fördert auch in 2010 

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstellen
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Soziale Aufgaben

Der Landeswohlfahrtsver-
band Hessen ist ein Zusam-
menschluss der Landkreise
und kreisfreien Städte, dem
soziale Aufgaben übertra-
gen wurden. Er unterstützt
behinderte, psychisch kran-
ke und sozial benachteiligte
Menschen in ihrem Alltag
und im Beruf.
Er betreut Kriegsbeschädig-
te, deren Angehörige und
Hinterbliebene.
Er ist Träger von Förderschu-
len und Frühförderstellen.
Er ist Alleingesellschafter der
Vitos GmbH, die einen we-
sentlichen Teil der 
psychiatrischen Versorgung
in Hessen sicherstellt.

Uwe Brückmann.     
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n Wanfried. Kürzlich stand das
Finale des Werra-Meissner-
Cup Dressur und Springen im
Wanfrieder Elfengrund an.
Der Werra-Meissner-Cup ist ei-
ne Turnierserie des Kreisreiter-
bundes für Jugendliche Reite-
rinnen und Reiter. Die Sieger
konnten ihren Titel in 2010 ver-
teidigen. Aus den fünf Qualifi-
kationsprüfungen der Turnier-
saison: RV Wanfried, RFV
Waldkappel, RSV Lindenhof
Hess. Lichtenau, LRFV Sontra-
Berneburg-Nentershausen
und des LRV Hess. Lichtenau
wurden die drei besten Reiter
und Reiterinnen ermittelt. In
der Dressurprüfung der Klasse
E wurde es richtig spannend:
Mit einem Sieg der Finalprü-
fung mit einerhohen Wertnote
von 7,6 rollte Annika Seifert, 15
Jahre, (RFV Eschwege) mit
ihrem Reitpony Princess Ni-

moe das Feld von hinten auf.
Von Platz 10 in der Qualifikati-
on schaffte sie es auf das Trepp-
chen auf Platz 3. Der 2. Platz
ging an Sarah Rehbein, 18 Jah-
re (RV Wanfried) mit T Ham-
mink´s Brendy, ein Welsh-Cob
Pony des Ponyhofes Schlos-
sberg Hopfelde. Hanna John,
15 Jahre, (RV Wanfried) konnte
mit dem Hannoveraner Fabia-
no vom 6. Platz in der Qualifi-
kation und mit einem 2. Platz
und einer Wertnote von 7,4
ihren Sieg im Werra-Meissner-
Cup verteidigen und so auf
Platz 1 des Siegerpodestes im
Werra-Meissner-Cup 2010 stei-
gen.
Bei den Springreitern war die
Titelverteidigung am Sonnta-
gnachmittag eindeutiger: Fabi-
an Bestmann, 15 Jahre, (RSV
Lindenhof Hess. Lichtenau)
lag mit dem Oldenburger Ca-

millo in der Qualifikation be-
reits vorn. Mit einem souverä-
nen und kontrollierten Ritt in
der Stilspringprüfung Kl. E er-
hielt er die hohe Wertnote 8,0,
das bedeutet „gut“ gewann er
die Finalprüfung und stieg wie
letztes Jahr auf Platz 1 des Sie-
gerpodest. Der 2. Platz ging an
Luisa Mähler, 18 Jahre (LRFV
Sontra-Berneburg-Nenters -
hau sen) mit dem Holsteiner
Con Cargo. Der 3. Platz ging an
die jüngere Schwester Sophie
Mähler, 15 Jahre, mit ihrem
Wallach Pegasus. Die beiden
Schwestern aus Bischhausen
waren am Schluss punktgleich.
Jedoch gab die bessere Final-
Wertnote den Ausschlag für die
Platzierung. Das Finale des
Werra-Meissner-Cup 2010 wur-
de von vielen lokalen Sponso-
ren durch Ehrenpreise unter-
stützt. (wer)

Jugendliche Reiter vorn
Werra-Meißner-Cup-Finale

Die glückli-
chen Sieger
des Finales.
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n BLAULICHT-MELDUNGEN
n Häusliche Gewalt: Am Don-
nerstag um 14.55 Uhr musste
in Bad Sooden-Allendorf ein
alkoholisierter 60-Jähriger ins
Polizeigewahrsam genommen
werden, nachdem es zwischen
ihm und seinem 19-jährigen
Sohn zu verbalen Auseinan-
dersetzungen kam. Der Sohn
flüchtete in die obere Woh-

nung, die Korridortür wurde
durch den 60-Jährigen darauf-
hin eingetreten. Bevor es zu
weiteren Handlungen kam,
war die Polizei bereits vor Ort.

n Trickdiebstahl. Um 16.15
Uhr betraten am Donnerstag
zwei Männer und eine Frau
den Verkaufsraum eines Cafés

in der Oberen Mühlstraße in
Witzenhausen. Ein Mann und
eine Frau begaben sich in den
Bereich der Lotto-Annahme-
stelle, während der zweite
Mann die Verkäuferin ablenk-
te. Bei der abendlichen Ab-
rechnung wurde festgestellt,
dass aus der Lottokasse 500
Euro fehlten.




